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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stellungnahmen der Fachdienste des Landkreises Ludwigslust-Parchim werden 

nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 3. 

Die einzelnen Punkte zum Zivil-, Brand- und Katastrophenschutz werden nachfolgend 

behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 4. 

Festsetzungen bezüglich der Zugänge und/oder Zufahrten von öffentlichen 

Verkehrsflächen auf die von der Ergänzungssatzung einbezogenen Grundstücke werden 

nicht getroffen. Die ordnungsgemäße Herstellung von Zugängen und/oder Zufahrten ist 

im Bauantragsverfahren zu regeln. Die Gemeinde geht davon aus, dass ausreichend 

Fläche entsprechend der Vorschriften der Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr M-V 

vorhanden ist. Im Rahmen des Bauantragsverfahrens ist sicherzustellen, dass von der 

Feuerwehr benötigte Flächen von Bebauung oder sonstigen Hindernissen freizuhalten 

sind. Öffentliche Flächen stehen zur Verfügung. Die Grundstückszufahrten sind 

entsprechend der beabsichtigten Nutzung herzustellen. Die Bebauungsstruktur beidseits 

des Wiesenweges wird ergänzt. Auf die Herstellung einer Wendeanlage wird unter 

Berücksichtigung des Bestandes verzichtet. Die Gemeinde sieht die vorherrschenden 

Regelungen als ausreichend an. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 

Zu 5. 

Die Gemeinde hat sich bereits mit entsprechenden Feuerschutzeinrichtungen beschäftigt 

(siehe Punkt 9.4 der Begründung). Löschwasser steht demnach aus Sicht der Gemeinde in 

ausreichendem Umfang zur Verfügung und Löschwasserentnahmestellen sind in 

gefordertem Abstand vorhanden. Die Begründung ist zu ergänzen.  

 

Zu 6. 

Die Gemeinde sichert den Brandschutz im Rahmen des Grundschutzes, zu dem auch die 

in Punkt 9.4 der Begründung zur (vorliegenden) Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 

aufgeführten Hydranten zählen. Die vorhandenen Hydranten werden von der 

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung nicht beeinträchtigt. Die Gemeinde kommt somit 

zu dem Ergebnis, dass die Löschwasserentnahmestellen wie bisher gesichert sind.  

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 7. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Verkehrsbehörde, Straßenverkehr, 

keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 8. 

Die Stellungnahme des Fachdienstes Gesundheit wird nachfolgend behandelt. Siehe 

nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 9. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Fachdienstes Gesundheit keine 

grundsätzlichen Einwände bestehen. 

 

Zu 10. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Fachdienstes Regionalmanagement und 

Europa keine Einwände bestehen. 

 

Zu 11. 

Der Hinweis wird beachtet. Die Begründung wird unter Berücksichtigung der 

Stellungnahme des StALU ergänzt. Ausführungen zum Bodenordnungsverfahren werden 

gemäß Stellungnahme des StALU getroffen. 

 

Zu 12. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Fachdienstes Vermessung und 

Geoinformation keine Einwände bestehen. 

 

Zu 13. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Fachdienst Bauordnung zum Denkmalschutz 

keine weiteren Zusätze mitteilt. 

 

Zu 14. 

Die Gemeinde erkennt aus der Stellungnahme nicht, welche Grundstücke „oberhalb des 

Stichweges zum Wiesenweg“ gemeint sind. Unter der Annahme, dass die Flurstücke 242, 

241 und 240 gemeint sind, geht die Gemeinde wie folgt mit den vorgetragenen Hinweisen 

um: 

Die Arrondierung eines Gebietes ergibt sich wohl eher aus städtebaulichen Ansprüchen 

als aus bauplanungsrechtlicher Sicht. Gegenstand der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 

3 BauGB sind einzelne Außenbereichsflächen. Die Gemeinde sieht es nicht als 

erforderlich an, eine Bebauung in der sogenannten zweiten Reihe zu ermöglichen. Eine 

straßenbegleitende Bebauung, wie sie auch für die übrige Ortslage typisch ist, bleibt das 

Ziel der Gemeinde Holthusen. Weiterhin nimmt die Gemeinde aufgrund von ungeklärten 

verkehrstechnischen und infrastrukturellen Belangen/Anforderungen davon Abstand, die 

in Rede stehenden Flächen in die Ergänzungssatzung einzubeziehen. Beispielsweise 

wären hierzu ein möglicherweise erforderlicher Ausbau des Weges, zusätzliche 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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Wendeanlagen und die Anforderungen an die Abfallentsorgung zu nennen. Unter 

Berücksichtigung der ungeklärten und demnach zu lösenden Anforderung wäre zu prüfen, 

inwiefern die Voraussetzungen des § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB vorliegen. Danach haben 

Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche 

Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und 

städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Die Aufstellung eines Bauleitplanes, 

der die zukünftige Bebauung regelt, ist hier nicht das Ziel der Gemeinde. Eine 

Erweiterung des Geltungsbereiches der Ergänzungssatzung ist nicht beabsichtigt. 

 

Zu 15. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren Einwände und Bedenken seitens 

des Fachdienstes Bauordnung zur Bauplanung/Bauordnung bestehen. Weiterhin wird zur 

Kenntnis genommen, dass keine weiteren Hinweise vorgetragen werden. 

 

Zu 16. 

Der vorgetragene Sachverhalt zur Flächennutzungsplanung ist zu berücksichtigen. Die 

Begründung wird entsprechend ergänzt. 

 

Zu 17. 

Die Gemeinde berücksichtigt die vorgetragenen Hinweise. Der Geltungsbereich wird 

reduziert. Die Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB hat lediglich 

deklaratorische Bedeutung. Auch Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches einer 

Klarstellungssatzung können dem Innenbereich angehören, wenn sie als 

Innenbereichsgrundstücke gemäß den entsprechenden Regelungen zu beurteilen sind. Um 

Zweifelsfälle zu vermeiden, entscheidet sich die Gemeinde dafür, den Geltungsbereich 

der Klarstellungssatzung zu reduzieren. Der Geltungsbereich wird unter Berücksichtigung 

der vorhandenen heterogenen Grundstücksstrukturen an die Eigentumsverhältnisse und 

die vorhandene Bebauung angepasst. Die Planzeichnung sowie die Begründung zur 

Satzung sind entsprechend anzupassen. Aufgrund der deklaratorischen Bedeutung der 

Klarstellungssatzung ergeben sich dadurch weder in Bezug auf die Satzung noch auf die 

Beurteilung des Innenbereichs in der Ortslage Holthusen Änderungen. 

 

Zu 18. 

Das erwähnte Luftbild liegt nicht vor. Die Gemeinde hat sich mit der vorhandenen 

Bebauung unter Zuhilfenahme eines Luftbildes beschäftigt. Aufgrund der 

Dimensionierung wird ausgeschlossen, dass es sich um eine Hauptnutzung in dem 

vorhandenen Gebäude (was der Landkreis wohl mit „Bauvorhaben“ meinen dürfte) 

handelt. Bezüglich des Geltungsbereiches der Ergänzungssatzung wird auf die 

Behandlung zum Fachdienst Bauordnung zu Bauplanung/Bauordnung verwiesen. Siehe 

unter der lfd. Nr. 17 dieser Behandlung. 

 

Zu 19. 

Die Gemeinde nimmt die vorgetragenen Hinweise zur Kenntnis. Änderungen oder 

ergänzende Festsetzungen hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung sind nicht 

beabsichtigt. Das Verfahren zur Aufstellung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 

wird unter Berücksichtigung der Vorschriften des Baugesetzbuches durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 20. 

Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis. Das Verfahren ist nach Ablauf des 

Tages der Bekanntmachung und der daraus resultierenden Rechtskraft der Satzung 

beendet. Die Anzeigepflicht gegenüber der Kommunalaufsicht des Landkreises 

beeinflusst weder das Aufstellungsverfahren noch hat dies Auswirkungen auf die 

Rechtskraft. Auf einen entsprechenden Verfahrensvermerk wird daher verzichtet. Dem 

Hinweis, dass der Verfahrensvermerk Nr. 7 zu überarbeiten ist, wird gefolgt. Der 

Vermerk ist entsprechend anzupassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 21. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Fachdienstes Straßen- und Tiefbau 

keine Einwände und Bedenken bestehen. 

 

Zu 22. 

Die vorgetragenen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Es wird ebenfalls zur 

Kenntnis genommen, dass seitens der Kreisstraßenmeisterei Hagenow keine Einwände 

bestehen. 

 

Zu 23. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass bezüglich der für die Bebauung vorgesehenen 

Grundstücke keine Einwände aus Natur- bzw. Umweltschutzgesichtspunkten bestehen. 

 

Zu 24. 

Die Gemeinde wird sich mit dem vorgetragenen Hinweis beschäftigen. Die Verfügbarkeit 

von Flächen für die vorgeschlagene Anpflanzung wird geprüft. Es sind Abstimmungen 

zwischen Gemeinde und Grundstückseigentümer zu führen, bevor eine abschließende 

Beurteilung erfolgen kann. 

 

Zu 25. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bezüglich Wasser- und 

Bodenschutz bestehen. 

 

Zu 26. 

Die Stellungnahme zum Immissionsschutz wird nachfolgend behandelt. Siehe 

nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 27. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Begründung wird ergänzt. Anforderungen an 

Gesetze und Verordnungen sind zu beachten. 

 

Zu 28. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Begründung wird ergänzt. Gesetze und 

Verordnungen sind einzuhalten. 

 

Zu 29. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Begründung wird ergänzt. Gesetze und 

Verordnungen sind einzuhalten. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2. 

Das Bewertungsergebnis ist zu berücksichtigen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 

 

Zu 3. 

Der Hinweis zu den vorliegenden Unterlagen sowie der Hinweis zu bereits bekannten 

Zielen der Gemeinde werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 4. 

Lage und Einwohnerzahl der Gemeinde Holthusen sowie die städtebauliche Zielsetzung 

werden zur Kenntnis genommen. Weiter wird die raumordnerische Einordnung (und 

Bedeutung) der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde berücksichtigt, dass in 

Verbindung mit dem B-Plan Nr. 9 der Eigenbedarf an Wohneinheiten bis 2020 

ausgeschöpft ist. Die Begründung ist diesbezüglich zu ergänzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Die Gemeinde berücksichtigt, dass keine raumordnerischen Belange entgegenstehen. Die 

Begründung ist zu ergänzen. 

 

Zu 6. 

Die vorgetragenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Änderungen, die eine 

erneute Beteiligung erfordern, sind nicht beabsichtigt. 

 

Zu berücksichtigen. 

? Die Gemeinde muss sich 

bewusst sein, dass damit 

weiterer Spielraum z.B. auch 

in Lehmkuhlen oder 

andernorts im Gemeindegebiet 

nicht besteht. Da die Reserven 

des Flächennutzungsplanes 

nicht ausgeschöpft sind, wäre 

dies tatsächlich zu überprüfen. 

Die Flächen des 

Flächennutzungsplanes geben 

mehr her als die Ergebnisse 

der Stellungnahme. 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. Die 

Stellungnahme des StALU wird nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass landwirtschaftliche Belange nicht berührt sind, 

Bedenken und Anregungen nicht geäußert werden. 

 

 

Zu 3. 

Die Hinweise zum Bodenordnungsverfahren im Bereich der Klarstellungs- und 

Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen werden berücksichtigt. Die Begründung ist 

um die gegeben Hinweise zu ergänzen. 

 

Zu 4. 

Es wird berücksichtigt, dass keine Bedenken und Anregungen geäußert werden. Die 

Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 

 

Zu 5. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen Belange des StALU 

betroffen sind. Das Verfahren wird gemäß den Vorschriften des BauGB durchgeführt. Die 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte gemäß § 4 

Abs. 2 BauGB. Die Gemeinde hat alle Behörden und Träger öffentlicher Belange, deren 

Aufgabenbereich durch die Satzung berührt werden kann, entsprechend der rechtlichen 

Anforderungen beteiligt. Die Gemeinde schätzt ein, dass keine weiteren Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange beteiligt werden müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 6. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Gewässer I. Ordnung gemäß § 48 Abs. 1 

Wassergesetz M-V und wasserwirtschaftliche Anlagen, die der Zuständigkeit des StALU 

unterliegen, berührt sind und keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 

 

Zu 7. 

Die Hinweise zu Altlasten werden berücksichtigt. Die Begründung wird entsprechend 

ergänzt bzw. angepasst. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 8. 

Die vorgetragenen Hinweise sind zu berücksichtigen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

Die Änderung oder Beeinflussung von genannten Anlagen kann ausgeschlossen werden. 

Die Gemeinde geht davon aus, dass aufgrund des Abstandes zwischen den genannten 

Anlagen und dem Geltungsbereich der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung keine 

(unzumutbaren) Belästigungen oder Störungen zu erwarten sind. § 15 

Baunutzungsverordnung „Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme“ gilt ohnehin. Da im 

Einwirkungsbereich bereits dem Wohnen dienende Bebauung vorhanden ist, geht die 

Gemeinde davon aus, dass Zulässigkeit auch für die Ergänzungsgrundstücke gegeben ist. 

Es sind hier gleiche städtebauliche Qualitäten vorhanden. Die Begründung ist zu 

ergänzen. 

 

 

 

 

 

Zu 9. 

Die vorgetragenen Hinweise sind zu berücksichtigen. Die Begründung ist entsprechend zu 

ergänzen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

Zu 10. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. Die Begründung wird entsprechend ergänzt. Gesetze 

und Verordnungen sind einzuhalten. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Hinweise zum Eigentum der Energieanlagen, der Bezug zur Klarstellungs- und 

Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen sowie Kompetenzen der GDMcom und 

Zuständigkeiten der GDMcom werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Vorhaben, vorhandene Anlagen oder 

laufende Planungen der ONTRAS und VGS berührt sind und das keine Einwände 

bestehen. 

 

Zu 3. 

Das Beteiligungsverfahren wird entsprechend der Vorschriften des BauGB durchgeführt. 

Änderungen, die ein erneutes Beteiligungsverfahren begründen würden, sind nicht 

beabsichtigt. 

 

Zu 4. 

Kompetenzen und Aufgaben der GDMcom werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Wasser- und Bodenverbandes der 

Planung zugestimmt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 2. 

Die mitgeteilten Versorgungsanlagen sind zu beachten. Die Planzeichnung ist zu 

ergänzen. Die vorgetragenen Hinweise sind zu beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. 

Das beigefügte Merkblatt wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Zweckverbandes keine Einwände 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Kompetenzen und Zuständigkeiten der WEMAG AG werden zur Kenntnis 

genommen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 

Zu 3. 

Aus der Stellungnahme der WEMAG AG geht nicht hervor, ob sich Leitungen der 

WEMAG im Bereich der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung befinden. Die WEMAG 

AG wird erneut aufgefordert, ihren Leitungsbestand mitzuteilen. Der Leitungsbestand ist 

den Verfahrensunterlagen beizufügen. 

 

Zu 4. 

Aus Sicht der Gemeinde sind alle Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, 

deren Aufgabenbereich durch die Satzung berührt sein kann, am Verfahren beteiligt 

worden. Der vorgetragene Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Weitere 

Anforderungen an das Beteiligungsverfahren ergeben sich somit nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Unternehmensinterne Aufgaben und Kompetenzen sowie die Beteiligung als Träger 

öffentlicher Belange werden zur Kenntnis genommen. Die Zuständigkeit wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Deutschen Bahn AG keine Flächen bekannt 

sind, die innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung der DB AG gehören. Somit sind 

keine Belange zu beachten. 

 

Zu 4. 

Die Rücksendung der Unterlagen und Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Satzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2. 

Der Bezug zu den eingereichten Unterlagen wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im als Planungsraum bezeichneten Raum 

keine Bundes- oder Landesstraßen befinden. Weiterhin wird zur Kenntnis genommen, 

dass in verkehrlicher, straßenbaulicher und straßenrechtlicher Sicht keine Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Satzung sowie zur Beteiligung des BBL M-V als Träger öffentlicher 

Belange wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des BBL M-V weder Bedenken noch 

Anregungen vorgebracht wurden. 

 

 

Zu 3. 

Das Verfahren wird entsprechend der Vorschriften des Baugesetzbuches und das 

Beteiligungsverfahren im speziellen in Anwendung des § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

Alle Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der 

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen berührt sein kann, 

wurden am Beteiligungsverfahren unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorschriften 

beteiligt. Weitere – als die bereits beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange – sind nicht am Aufstellungsverfahren zu beteiligen aus Sicht der Gemeinde 

Holthusen. Die Ressorts, die aus Sicht des BBL M-V sonst zu beteiligen sind, sollten 

eigenständig durch den BBL M-V beteiligt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zunehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs-und Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Mitteilung der Bergbauberechtigung sowie die Mitteilung über den Inhaber, die E.ON 

Hanse AG ist zu berücksichtigen. Die Begründung ist zu ergänzen. Die E.ON Hanse AG 

wurde am Verfahren beteiligt. Einwände, Anregungen, Hinweise, Bedenken o.ä. wurden 

seitens der E.ON Hanse AG bezüglich der Bergbauberechtigung nicht vorgetragen. Die 

Begründung ist zu ergänzen. 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegenwärtig keine Auswirkungen des Vorhabens 

auf die Bergbauberechtigung gesehen werden. Der Inhaber der Bergbauberechtigung 

wurde am Verfahren beteiligt. Einwände o.ä. wurden diesbezüglich nicht vorgetragen. 

 

Zu 4. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Bergamtes Stralsund keine Einwände 

oder ergänzenden Anregungen vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Satzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Wahrnehmung von Aufgaben als Träger öffentlicher Belange wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

Zu 3. 

Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Landesamtes keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 5. 

Die sachlich und örtlich zuständige Behörde, der Landkreis Ludwigslust-Parchim, wurde 

am Aufstellungsverfahren beteiligt. In Bezug auf Löschwasser wurden Hinweise 

vorgetragen. Diese werden beachtet. Zum Katastrophenschutz wurde keine Hinweise 

vorgetragen. 

 

Zu 6. 

Die vorgetragenen Hinweise sind teilweise zu berücksichtigen. Die Hinweise in der 

Begründung und im Text-Teil B sind anzupassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Satzung sowie die Anlage werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich keine Festpunkte im Bereich der Satzung 

befinden. Das beigefügte Merkblatt ist für die in Rede stehende Klarstellungs- und 

Ergänzungssatzung der Gemeinde Holthusen somit unbeachtlich. Bei anderen 

Planungen/Aufstellungsverfahren sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange, deren Aufgabenbereich berührt sein kann, erneut zu beteiligen. 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde führt das Verfahren entsprechend den Vorschriften des BauGB durch. 

Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurden alle Behörden und sonstigen Träge öffentlicher 

Belange, deren Aufgabenbereich berührt sein kann, am Verfahren beteiligt. Weitere 

Behörden oder Träger öffentlicher Belange zu beteiligen, ist durch die Gemeinde 

Holthusen nicht vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. Der 

Bezug zum Bebauungsplan Nr. 9 „Am Dorfplatz“ ist nicht zu berücksichtigen. Die 

Beteiligung der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

Zu 2. 

Die übertragenen Kompetenzen und Aufgaben werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Landgesellschaft Mecklenburg-

Vorpommern mbH der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Belange nicht 

entgegenstehen, da kein Eigentum oder Grundstücke, die durch die Landgesellschaft 

verwaltet werden, in Anspruch genommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die in Rede stehende Satzung keine 

Bedenken bestehen, Konfliktpunkte zu forstlichen Interessen nicht erkennbar sind und 

dem Abstand zur nächstgelegenen Waldfläche 700 m in ausreichendem Maße entsprochen 

wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände seitens der Vermessungs- und 

Katasterbehörde bestehen. Die Stellungnahme des Fachdienstes Bauordnung liegt der 

Gemeinde Holthusen vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Gemeinde berücksichtigt, dass keine Bau- und Kunstdenkmale berührt sind. Die 

Hinweise in der Begründung und der textlichen Festsetzung sind entsprechend zu 

ergänzen. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis ist bereits in der Begründung und in den Hinweisen der textlichen 

Festsetzungen enthalten. Dabei ist – entgegen der Auffassung der Behörde – der 

mitgeteilte Hinweis nicht zu beachten. 

 

Zu 4. 

Die gesetzlichen Bezüge werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde nimmt den Bezug/Betreff zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der 

Gemeinde Holthusen zur Kenntnis. 

 

 

Zu 2. 

Die mitgeteilte Anschrift wird für den zukünftigen Schriftverkehr berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde nimmt den vorgetragenen Hinweis zur Kenntnis. Nicht rechtzeitig 

abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Satzung 

unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte 

kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Satzung nicht von Bedeutung 

ist. Sofern die Stellungnahme noch rechtzeitig eingeht, wird sie behandelt. Andernfalls 

gilt die Frist als Ausschlussfirst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände, Bedenken, Anregungen oder 

Hinweise seitens des Landesanglerverbandes bestehen oder vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Derr Bezug zur Satzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 3. 

Die Beurteilung der Raumordnung und Landesplanung liegt der Gemeinde vor. Die 

vorgetragenen Hinweise werden dahingehend beachtet, dass die Begründung um einen 

gesonderten Punkt ergänzt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

? Die Gemeinde muss sich 

bewusst sein, dass damit 

weiterer Spielraum z.B. auch 

in Lehmkuhlen oder 

andernorts im Gemeindegebiet 

nicht besteht. Da die Reserven 

des Flächennutzungsplanes 

nicht ausgeschöpft sind, wäre 

dies tatsächlich zu überprüfen. 

Die Flächen des 

Flächennutzungsplanes geben 

mehr her als die Ergebnisse 

der Stellungnahme. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Bezug zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die beigefügte Vollmacht wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde bestätigt, dass der östliche Teil des Flurstücks 242 im Flächennutzungsplan 

als Wohnbaufläche dargestellt wird. Aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes 

lässt sich kein Rechtsanspruch herleiten.  

 

Zu 4. 

Das Interesse des Grundstückseigentümers, das Grundstück zu bebauen, war der 

Bürgermeisterin und der Gemeindevertretung bekannt. Die Einbeziehung der 

Grundstücke 240, 241 und 242 wurde vor Beschlussfassung des Aufstellungsbeschlusses 

erörtert. Aufgrund der ungesicherten verkehrstechnischen und infrastrukturellen 

Gegebenheiten würde die Einbeziehung rückwärtiger Grundstücke die Anforderung des § 

1 Abs. 3 BauGB begründen. Satzungen nach § 34 Abs. 4 BauGB stellen keine 

Bauleitplanung dar. Ziel der Gemeinde ist es, einzelne Flächen im Außenbereich in den 

Innenbereich einzubeziehen. Die Aufstellung eines Bauleitplanes zur Regelung der 

städtebaulichen Entwicklung und Ordnung für diesen Bereich der Ortslage ist derzeit 

nicht beabsichtigt. Die Anforderungen an die Bebauung nach § 34 BauGB sind geregelt. § 

34 Abs. 1 BauGB sagt: 

„Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage ist ein Vorhaben zulässig, wenn es 

sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, 

die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die 

Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.“ 

Da es insbesondere an der geordneten verkehrlichen Anbindung und Erschließung sowie 

der technischen Erschließung mangelt, wird eine Einbeziehung der Grundstücke durch die 

Gemeinde nicht befürwortet. 

 

Zu 5. 

Die Kenntnis des Eigentümers des Flurstücks 242 über den Aufstellungsbeschluss der 

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 6. 

Unabhängig vom Kenntnisstand einzelner Gemeindevertreter über Bauabsichten des 

Eigentümers das Flurstückes 242 ist es nicht Ziel der Gemeinde, die städtebauliche 

Entwicklung und Ordnung – und hier im Besonderen die verkehrstechnische und 

infrastrukturelle Erschließung – für diesen Bereich der Ortslage über einen 

Bebauungsplan zu regeln. Dies ist die derzeitige Auffassung der Gemeinde. Die 

Darstellungen des Flächennutzungsplanes sind für die Festlegung des Geltungsbereiches 

der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB nicht ausschlaggebend. Darüber hinaus 

entsteht durch die Darstellung des Flächennutzungsplanes kein Rechtsanspruch.  

 

Zu 7. 

Der Informations- und Kenntnisstand einzelner Gemeindevertreter ist hinsichtlich der 

formulierten Ziele der gemeindlichen Entwicklung unerheblich. Die Satzungen nach § 34 

Abs. 4 BauGB stellen keine Bauleitplanung dar. Es ist das Ziel der Gemeinde, lediglich 

einzelne Flächen im Außenbereich in den Innenbereich einzubeziehen, um die 

ortstypische straßenbegleitende Bebauung in diesen Bereich der Ortslage fortzuführen. 

Unter Berücksichtigung der städtebaulichen Zielstellung der Gemeinde ist die 

Einbeziehung des Flurstückes 242 nicht möglich. 

 

Zu 8. 

Die vorgetragenen Wünsche des Eigentümers des Flurstücks 234 sind der Gemeinde nicht 

bekannt. Unsachgemäße Unterstellungen werden von der Gemeinde nicht berücksichtigt. 

 

Zu 9. 

Betroffene Gemeindevertreter sind aufgrund von Befangenheit von der Diskussion 

auszuschließen. Weiterhin hat der in Rede stehende Gemeindevertreter auf Teilnahme an 

vorangegangenen Zusammenkünften aufgrund der Befangenheit verzichtet. 

 

Zu 10. 

Die Einbeziehung des Flurstücks 242 in den Geltungsbereich der Ergänzungssatzung ist 

nicht möglich. Die verkehrstechnische und infrastrukturelle Erschließung ist nicht 

gesichert; somit sind die Anforderungen des § 34 BauGB nicht hinreichend beachtet. Eine 

Bebauung in sogenannter zweiter Reihe ist für die Ortslage Holthusen untypisch. Es ist 

Ziel der Gemeinde lediglich einzelne Flächen im Außenbereich in den Innenbereich 

einzubeziehen und somit die ortstypische straßenbegleitende Bebauung fortzuführen. Die 

Aufstellung eines Bebauungsplanes ist derzeit nicht beabsichtigt. Die Strukturen sollen 

nur straßenbegleitend ergänzt werden, in den Bereichen, für die die verkehrliche 

Anbindung funktionsgerecht gesichert ist.  

 

Zu 11. 

Sachfremde Erwägungen werden von der Gemeinde nicht berücksichtigt. 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Betreff wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Der angegebene Link führt nicht unmittelbar zu dem genannten Dokument. Die Gemeinde 

geht davon aus, dass http://www.wemag-

netz.de/export/sites/wemagnetz/anschluss/Leitungsauskunft/Schutzanweisung_Planausku

nft_20130415.pdf der zu benutzende Link ist und berücksichtigt die Hinweise unter Punkt 

1.6 im dem unter dem Link zu erreichenden Dokument. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 

Zu 3. 

Die mitgeteilten Auskünfte werden beachtet und in die Planunterlagen übernommen. 

 

Zu 4. 

Die Gemeinde geht nicht davon aus, dass ein Termin zur örtlichen Einweisung 

erforderlich wird. Die Gemeinde nimmt dennoch  für Eventualitäten die Kontaktdaten zur 

Kenntnis. 

 

Zu 5 

Aus Sicht der Gemeinde sind alle Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, 

deren Aufgabenbereich durch die Satzung berührt sein kann, am Verfahren beteiligt 

worden. Der vorgetragene Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

http://www.wemag-netz.de/export/sites/wemagnetz/anschluss/Leitungsauskunft/Schutzanweisung_Planauskunft_20130415.pdf
http://www.wemag-netz.de/export/sites/wemagnetz/anschluss/Leitungsauskunft/Schutzanweisung_Planauskunft_20130415.pdf
http://www.wemag-netz.de/export/sites/wemagnetz/anschluss/Leitungsauskunft/Schutzanweisung_Planauskunft_20130415.pdf
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde nimmt den Betreff zur Kenntnis. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der e.on Hanse weder Einwände noch 

Anregungen vorgetragen werden. 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Auswirkungen vom benannten Vorhaben 

auf die Bergbauberechtigung seitens der e.on Hanse gesehen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Betreff wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Da das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg in seiner 

Stellungnahme vom 28. April 2014 auf den Bestandsschutz der vorhandenen gewerblich 

genutzten Anlagen hinwies, ist die hier gegebene Stellungnahme für die Bewertung der 

genannten Belange unzureichend. Das StALU wird erneut gebeten, eine Stellungnahme 

hinsichtlich der von den Betrieben ausgehenden Emissionen und der möglichen 

Beeinträchtigung von im Geltungsbereich der Satzung liegenden Grundstücken 

abzugeben. 

 

Zu 3. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Betreff wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass von den in der Stellungnahme von 28.04.2014 

benannten Betrieben keine Immissionen auf die Flächen der Ergänzungssatzung 

einwirken. 

 

Zu 3. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 


